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Mal kurz zur neuerlichen Rentenverdummung
André Tautenhahn · Wednesday, May 6th, 2009

Seit ca. einer Woche läuft wieder eine Kampagne gegen die gesetzliche Rente. Ich muss jetzt
sicherlich nicht erklären, worum es geht. Sie werden tagtäglich damit bombardiert. Nur soviel, man
wünscht sich ein Auflammen des nutzlosen Ablenkungs-Konflikts JUNG GEGEN ALT. Gerade
jetzt wo das Versagen der Bundesregierung in Sachen Krisenbekämpfung immer deutlicher wird.
Und da man vermeiden will, dass es vielleicht doch noch zu sozialen Unruhen kommt, greift man
zur bewährten Strategie. Das Volk soll sich selbst bekämpfen, heißt die Devise. Dazu kommen die
Dreckskerle der Versicherungswirtschaft wie Professor Börsch-Supan oder Bernd Raffelhüschen
aus ihren Löchern gekrochen und beschwören die schreiende Ungerechtigkeit zwischen
Leistungsempfängern einerseits und Beitragszahlern andererseits.

In der Neuen Presse Hannover meldet sich wie immer an forderster Front, Christoph Slangen zu
Wort und verkündet seine eingekaufte Meinung. Die Garantie für die Rentner muss finanzierbar
sein, prangt heute mahnend über seinem Text. Und dann kommt wieder einer dieser unscheinbaren
Sätze, die so glaubwürdig klingen und den Leser auf Linie halten sollen…

„Die Rentenformel, an der ständig herumgedoktert wird, sollte die demografischen
Lasten zwischen Rentnern und Beschäftigten möglichst gerecht aufteilen.“

Welche demografischen Lasten? Das Schreckgespenst der Demografie. Ein unkaputtbares Dogma
geistert als Hirngespinst durch die PR-vernebelte Journalistenwelt. Ein Armutszeugnis ist das.
Dabei genügt doch ein Blick auf die Seite der Deutschen Rentenversicherung, um diesen Quatsch
zu entzaubern. Immerhin bringt es die aufgescheuchte Medienmeute zu Stande und spricht in
Wahlkampfzeiten von 20 Millionen Rentnern, die gleichwohl 20 Millionen Wähler seien. Wovon
die Schreiberlinge aber nicht sprechen, sind die rund 52 Millionen Rentenversicherten – ohne
Rentenbezug.

Wo bitteschön ist das demografische Problem? 52 Millionen Erwerbsfähige stehen 20 Millionen
Rentnern gegenüber. Von den 52 Millionen Erwerbsfähigen sind aber nur rund 28 Millionen auch
tatsächlich sozialversicherungspflichtig beschäftigt, zahlen also auch Beiträge an die Rentenkasse.
Oder genauer: Nach den Arbeitsmarktdaten der Agentur für Arbeit gibt es rund 40 Millionen
Erwerbstätige, aber eben nur jene rund 28 Millionen sozialversicherungspflichtig Beschäftigten.
Fällt da keinem etwas auf?
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Nun stellt sich doch nicht die Frage, von gerechter Lastenverteilung zwischen Rentnern und
Beitragszahlern, sondern wie man es schafft, die Beschäftigungssituation so zu verbessern, dass
genügend Beiträge eingenommen werden können. An dieser Stelle sehen sie, wie dumm diese
Debatte geführt wird. Anstatt etwas gegen den zu erwartenden Fall der Lohnsumme zu tun, indem
man beschäftigungspolitisch endlich aktiv wird und mit einem Konjunkturprogramm der
Wirtschaftskrise entgegenwirkt, empört man sich in einer dämlichen Weise darüber, dass Rentner
den Arbeitenden angeblich besser gestellt würden. Nur weil man ihnen nicht die Bezüge kürzt.

Dabei ist das Kürzen von Renten sowie das Kürzen von Löhnen im großen Stil der eigentliche
gesellschaftspolitische Skandal. Wie kann man auf diesen absehbaren Verfall der deutschen
Wirtschaftsleistung nur mit plumper Gleichmacherei antworten? Warum nimmt man nicht die
düstere Aussicht am Arbeitsmarkt und ihre zerstörerische Wirkung auf die sozialen
Sicherungssysteme zum Anlass, um von der Regierung ein entschiedeneres Gegensteuern zu
verlangen? Man begreift es einfach nicht.

Warum packt man sich nicht endlich die Milliardäre, die auf ihrem noch immer wachsenden
Vermögen hocken und fordert von denen einen „fairen“ Beitrag? Die 300 reichsten Deutschen
verfügen laut Manager Magazin über ein geschätztes Vermögen von 470 Milliarden Euro. Wieso
packt man diese Leute nicht an ihrem patriotischen Kragen? Nur zur Klarstellung. Hier spricht
nicht der Neid, sondern die Wut über die Tatsache, dass der Staat diese kleine Bevölkerungsgruppe
auch in der Krise, die sie selbst als Shareholder und Anleger herbeigeführt haben, begünstigt,
während man gelassen dabei zusieht, wie unten aufeinander geschossen wird.

Hier mal einige Namen von Leuten, die gern etwas abgeben dürfen, zusammengestellt von Egon
W. Kreutzer…

Vorneweg rangieren in Deutschland die Albrecht Brüder Karl und Theodor. Die
Herren von Aldi Süd und Aldi Nord, kommen gemeinsam auf ein Vermögen von
annähernd 35 Milliarden Euro.

Weitere deutsche Milliardäre heißen Porsche, Schwarz, Otto, Reimann, Klatten,
Würth, Oetker, Hopp, Plattner, Herz, Wobben, Tschira, Schaeffler, Braun, Knauf,
Beisheim, Liebherr, Quandt, Finck, Flick, Herz, Haub, Jacobs, Wacker, Oppenheim,
Ullmann, Mohn, Kühne, Rethmann, Voith, Bosch, Schmidt-Ruthenbeck, Springer,
Kipp, Baus, Schleicher, Broermann, Weisser, Jahr, Bauer, Strüngmann, Engelhorn,
Burda, Wirtz, Riegel, Thiele, Happel, Diehl, Benteler, Schörghuber, Pohl, Claas,
Leibinger, Stihl, Schwarz-Schütte, Viessmann, Haindl, Holtzbrinck, Bechtolsheim,
Bruch, Mann, Engelhorn, Finck jr., Hector, Kärcher, Deichmann, Schlecker, Blickle,
Fielmann, Helmig, Loh, Dachser, Wild, Oberwelland, Dohle, Ströher, Großmann,
Schickedanz, Weiss, Schaub, Müller, Simon, Schnabel, Unger, Scheid, Scheufele,
Hagenmeyer, Wagner, Fuchs, Pohl , Hellmann, Gauselmann, Behr, Roßmann, Holy,
Müller, Boquoi, Kohm, Claussen, Roth, Buchmann, Dräxlmaier, Möhrle

und denen folgen dann noch rund 200 Namen mit Vermögen von 350 bis 950
Millionen Euro.
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Lesen sie in Kreutzers aktuellem Paukenschlag, welche Vergünstigungen dieser kleinen Gruppe
noch immer zu Teil werden. Die bei ihnen vielleicht entstandene Wut auf Rentner wird sich schnell
legen. Glauben sie mir.
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